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JOBSTARTER-CONNECT

„Flexibilisierung von 

Ausbildungszeiten durch 

Anerkennung von 

Ausbildungsbausteinen“
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mit Beginn des Ausbildungsjahres 2010/2011:

• ca. 300 offene Lehrstellen bei IHK und 

HWK

• ca. 700 Schulabgänger im Übergangs-

system

• Problem der Abwanderung in andere 

Bundesländer

Ausgangslage Südthüringen
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Netzwerkpartner in Südthüringen
Wir arbeiten in JOBSTARTER-CONNECT zusammen mit:
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Projektansatz

• effiziente Gestaltung der Übergangsmaßnahmen 

durch Anrechnung der Ausbildungsbausteine auf 

die betriebliche Ausbildung 

• Erprobung von standardisierten Ausbildungsbau-

steinen in berufsvorbereitenden Maßnahmen

• Förderung sozialer Kompetenzen/ Steigerung der 

Motivation der Jugendlichen 



Einsatz von ABS im Ausbildungsjahr 

2009/2010:

Zweijährige Berufsfachschulklasse (15 TN)

Einstiegsqualifizierung (7 TN)

BvB (7 TN)



6

Zweijährige Berufsfachschulklasse

Gebäudetechnik am BBZ Meiningen

• Beruf: Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik

• Anpassung des Stoffverteilungsplanes an 
Ausbildungsbausteine

• Erhöhung der Praktikumszeiten zur Integra-
tionsvorbereitung

Ziel: Anerkennung des 1. Ausbildungsjahres
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Erweiterung der Zusammenarbeit mit 

berufsbildenden Schulen im 

Ausbildungsjahr 2010/11

• BFS Metalltechnik am BBZ Schmalkalden mit 30 

Teilnehmern (ABS Industriemechaniker)

• BFS Metalltechnik am SBSZ Hildburghausen mit 

15 Teilnehmern (ABS Industriemechaniker)

• BFS Gebäudetechnik am BBZ Meiningen mit 10 

Teilnehmern (ABS Anlagenmechaniker SHK)
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Einstiegsqualifizierung 2009/2010

• 7 Teilnehmer in EQ mit ABS in 4 Berufen:

3 KFZ – Mechatroniker,

1 KFZ - Servicemechaniker

1 FVK im Lebensmittelhandwerk,

2 Anlagenmechaniker SHK

• alle Teilnehmer besuchten die jeweilige 

Fachklasse der Berufsschule
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BvB -Maßnahme 2009/2010

• 7 TN in BvB - Maßnahme mit ABS in 

4 Berufen:

1 TN - Anlagenmechaniker SHK

2 TN - Maler/Lackierer 

3 TN - KFZ – Mechatroniker

1 TN - Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik

• alle Teilnehmer besuchten die jeweilige 
Fachklasse der Berufsschule 
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Verbleib der Teilnehmer der Maßnahmen EQ und BvB - 

Stand 10. August 2010

11

2

1

0

2

4

6

8

10

12

Übergang in betriebliche

Ausbildung (8 TN + 3 TN)

78,5 %

Abbrüche 14,3 % Verbleib noch offen bzw .

nicht bekannt 7,2%

Verbleib der Teilnehmer der Maßnahmen

EQ und BvB 
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Qualitätsstandards

• Ausbildungsberechtigung der Unternehmen

• Kooperationsverträge mit den Partnern im Netzwerk

• Vereinbarungen / Teilnehmerverträge mit Jugendlichen 

• Nachweis der absolvierten Ausbildungsbausteine 
(Unternehmen)

• Kompetenznachweis nach absolviertem ABS 
(Teilnehmer)

• Berichtsheftführung der Teilnehmer in EQ und BVB

• Befragungen zum Projekt und zur Durchführung der 
Ausbildungsbausteine

• Kammerbescheinigung
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Nachweis der ABS in BvB und EQ
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Kammerbescheinigung für Teilnehmer EQ und BvB



14

Herausforderungen des Projektes
• verschiedene Problemlagen der Jugendlichen

• Zeiten der Ausbildungsbausteine sind länger als die 
Maßnahmedauer der berufsvorbereitenden Maßnahmen

• Sensibilisierung der Unternehmen für Kompetenz-
entwicklung der Jugendlichen anstatt reiner Kenntnis-
vermittlung

• Übertragung einzelner Bausteine auf andere Berufsbilder 
(z. B. Metall, Elektro)

• fehlende ABS (z.B. Bürokommunikation, Friseur)

• Abstimmung mit den zuständigen Stellen zur 
Anrechenbarkeit

• finanzielle Aufwendungen im Projekt (Schulbücher für 
Fachklassen- Besuch, Prüfungsgebühren, etc.)
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit

Viel Erfolg !


